
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

Amtsblatt 
 
 

für die 
 
 

Stadt Schleswig 
 
 

Nr. 4/2024 
 
 

Schleswig, 29. April 2024 
 
 

Herausgegeben und verlegt von der Stadt Schleswig. Erscheint nach Bedarf. 

Das Amtsblatt wird kostenlos abgegeben im Rathaus Schleswig, Zimmer 19. 

Behörden in Schleswig erhalten das Amtsblatt bei Bedarf per Mail. 

 
Das Amtsblatt kann auch unter www.schleswig.de eingesehen bzw. abgeru-

fen werden. Nutzen Sie diese Möglichkeit und helfen Sie, die Umwelt durch 

vermeidbaren Papierverbrauch zu entlasten. Vielen Dank. 

 
Erhältlich im Rathaus Schleswig, Zimmer 19 
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Bekanntmachung 
 

Tagesordnung einer öffentlichen Sitzung der Ratsversammlung  
am Montag, 6. Mai 2024 um 16:30 Uhr  

im Ständesaal des Schleswiger Rathauses, Rathausmarkt 1, 24837 Schleswig 
 
Sollten Sie für Ihre Teilnahme an der Sitzung Unterstützung durch eine gebärdensprachdolmet-
schende Person benötigen, mailen Sie dies bitte bis spätestens 30.04.2024 an  
sitzungsdienst@schleswig.de. 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung und Begrüßung 

 
2 Anträge zur Tagesordnung 

 
3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 04.03.2024 

 
4 Einwohnerfragestunde 

 
5 Aktuelle Stunde 

 
6 Aktuelle Anträge 

 
7 Anfragen an den Bürgermeister 

 
8 Berichte der Ausschussvorsitzenden 

 
9 Verwaltungsbericht des Bürgermeisters 

 
10 Beschluss über die Umbesetzung von Ausschüssen 

 
11 Wahl der Schiedsfrau bzw. des Schiedsmannes für den Schiedsbezirk I 

 
12 Beschluss zum Einnahme- und Ausgabeplan der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 

Schleswig für das Jahr 2024 
 

13 Mitteilung über die Einnahme- und Ausgaberechnung 2023 der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Schleswig 
 

14 Beschluss über die Fortsetzung von KulturL über den geförderten Zeitraum hinaus 
 

14.1 Beschluss über die Fortsetzung von KulturL über den geförderten Zeitraum hinaus 
 

14.2 Änderungsantrag zum Beschluss über die Fortsetzung von KulturL über den geförder-
ten Zeitraum hinaus (Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 26.03.2024) 
 

15 Beschluss über die Widmung von Straßen und Wegen gem. § 6 Straßen- und Wege-
gesetzes des Landes Schleswig-Holstein (StrWG) 
hier: Adam-Olearius-Weg 
 

16 Beschluss über die Widmung Parkplatz an der Knud-Laward-Straße 
 

17 29. Änderung des Flächennutzungsplans für das Gebiet nördlich der Bundesstraße 
201, östlich der Photovoltaikanlage und westlich der Straße "Haferteich"  
hier: Abschließender Beschluss 
 

18 Bebauungsplan Nr. 108 für das Gebiet nördlich der Bundesstraße 201, östlich der 
Photovoltaikanlage und westlich der Straße "Haferteich"  
hier: Satzungsbeschluss 
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19 Beschluss zum Beratungsbericht der Fokusberatung Klimaschutz für die Stadt Schles-

wig 
 

19.1 Beschluss zum Beratungsbericht der Fokusberatung Klimaschutz für die Stadt Schles-
wig 
 

20 Beschluss über die 1. Änderung der Gestaltungssatzung für die Bereiche Altstadt und 
Holm 
 

20.1 Änderungsantrag zu Beschluss über die 1. Änderung der Gestaltungssatzung für die 
Bereiche Altstadt und Holm (Änderungsantrag der Grünen-Fraktion vom 24.03.2024) 
 

 
Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil 
 
21 Grundstücksangelegenheiten 

 
22 Beschluss über den Abschluss einer Änderungsvereinbarung zum Betriebsführungs-

rahmenvertrag zwischen der Stadtwerke Eckernförde GmbH und der Stadtwerke SH 
GmbH & Co. KG sowie eine Weisung an Bürgermeister Dose 
 

 
Öffentlicher Teil 
 
23 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse 

 
 

 
Unter Mitteilung der vorstehenden Tagesordnung lade ich Sie hiermit zur Teilnahme an der Sit-
zung der Ratsversammlung ein. 
 
gez. Roß 
 
Susanne Roß 
Bürgervorsteherin 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 04/2024 vom 29.04.2024 
 
 

Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen 
 

für die Wahl zum Europäischen Parlament am 9. Juni 2024 
 
1.  Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Stadt Schleswig wird in 

der Zeit vom 20. April 2024 bis 24. April 2024 während der Dienstzeiten im Rathaus, Rat-
hausmarkt 1, 24837 Schleswig, Zimmer 25 - 27 (nicht barrierefrei), für Wahlberechtigte zur 
Einsicht bereitgehalten. 
 
Jede wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine wahlberechtigte Person die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die eine Auskunfts-
sperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes besteht. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
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Wählen kann nur, wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 

20. Mai 2024 bis zum 24. Mai 2024 (20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl), spätestens am 
24. April 2024 bis 12:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde Stadt Schleswig, Rathausmarkt 1, 
24837 Schleswig, Zimmer 25 - 27 Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3.  Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

zum 19. Mai 2024 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen; wenn sie oder er nicht Gefahr laufen will, dass 
sie oder er das Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung. 

 
4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Kreis Schleswig-Flensburg,  

 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises 

oder 

durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

 
5.1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, 

 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, 

 
a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis 
 
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, 
bei Unionsbürger*innen nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung 
 
bis zum 19. Mai 2024 
 
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt hat, 
 

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen 
nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Euro-
pawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 Europawahlordnung entstanden 
ist oder 
 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahlberechtigten Personen 
bis zum 7. Juni 2024, 18:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich (nicht telefonisch), 
schriftlich oder in elektronisch dokumentierbarer Form beantragt werden. Die Schriftform gilt 
auch durch Telefax als gewahrt. 
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Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 

 
Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Personen können aus den unter 
5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. 

 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass sie dazu berechtigt ist. Eine wahlberechtigte Person mit Behinderun-
gen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen ro-

ten Wahlbriefumschlag und  
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. Bei 
der Briefwahl muss der/die Wähler*in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 

  
Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffe-
nen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei-
dung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 
 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
Schleswig, 29. April 2024 Die Gemeindebehörde 
 
 Stadt Schleswig 
 Der Bürgermeister 
 Rathausmarkt 1 
 24837 Schleswig 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 04/2024 vom 29.04.2024 
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Bekanntmachung 

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 04.03.2024 den Bebauungsplan Nr. 98 der Stadt 
Schleswig für das Gebiet der ehemaligen Kleingartenanlage „Altstädter Schützenkoppel“, westlich 
Schützenredder, östlich Voßkuhl und südlich Dachsbau, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Dies wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Der Bebauungsplan tritt mit Beginn des auf diese Bekanntmachung folgenden Tages in Kraft. 
Alle Interessierten können den Bebauungsplan, die Begründung und die zusammenfassende Erklä-
rung dazu von diesem Tage an im Fachbereich Bau der Stadt Schleswig, Sachgebiet Stadtplanung, 
Gallberg 4, 1. Obergeschoss, Zimmer Nr. 414, während der Öffnungszeiten für den Publikumsver-
kehr einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten. Zusätzlich wurden der Bebauungsplan und die 
Begründung ins Internet unter der Adresse https://www.schleswig.de (unter Bauen und Stadtent-
wicklung > Bauleitplanung > Rechtskräftige Bauleitpläne) eingestellt. 
 

Bei gewünschter Einsichtnahme vor Ort bitte vorher einen Termin vereinbaren:  
E-Mail: t.enders@schleswig.de oder Tel.: 04621 814-416 

 
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschriften werden unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Schleswig geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach 
§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungsplan in eine 
bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen. 
 
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO bezeichneten landesrechtlichen Ver-
fahrens- oder Formvorschriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplan-
Satzung sowie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
Schleswig unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die die Verletzung ergibt, 
geltend gemacht worden ist. 
 
Der F-Plan ist gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB durch Berichtigung angepasst worden. Der berich-
tigte Plan kann wie oben angegeben eingesehen werden; ebenso können Auskünfte über den Inhalt 
gegeben werden. 
 
Schleswig, 29.04.2024 
 
STADT SCHLESWIG 
DER BÜRGERMEISTER 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 04/2024 vom 29.04.2024 
 

  

https://www.schleswig.de/
mailto:t.enders@schleswig.de
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Bekanntmachung 
 
Auf der Grundlage von §§ 47 a - f des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) hat die Stadt 
Schleswig ihren Lärmaktionsplan fortgeschrieben. Am 26.03.2024 hat der Bau-, Klimaschutz- und 
Umweltausschuss der Stadt Schleswig die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Lärmaktions-
planes beschlossen. Der Entwurf liegt vom 07.05.2024 bis 05.06.2024 im Fachbereich Bau, Sach-
gebiet Stadtplanung, Gallberg 4, 1. Obergeschoss, Zimmer 414, in Schleswig während folgender 
Zeiten öffentlich aus: 
 

Montag bis Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:30 bis 18:00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung 
 

Bitte vorher einen Termin vereinbaren:  
E-Mail: j.kaehler@schleswig.de oder Tel.: 04621 814-413 

 
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen einse-
hen sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift ab-
geben. Stellungnahmen, Fragen und Anregungen können während der Auslegungsfrist auch per 
E-Mail an stadtentwicklung@schleswig.de gesandt werden. Der Lärmaktionsplan ist auch im Inter-
net unter https://www.schleswig.de/ einzusehen. 
 
Schleswig, 29.04.2024 
 
STADT SCHLESWIG 
DER BÜRGERMEISTER 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 04/2024 vom 29.04.2024 
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